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Sitzung des Gemeinderates Blindheim am 

20.05.2026 im Rathaus Blindheim 
 

 

 

Anwesend: 9 Gemeinderatsmitglieder 

Abwesend: 4 Gemeinderatsmitglieder 
 
Der erste Bürgermeister Jürgen Frank eröffnet die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 

Blindheim am 20.05.2026 um 19:30 Uhr und stellt fest, dass alle Mitglieder form- und fristge-

recht unter Angabe der Tagesordnung geladen wurden. Das Gremium ist beschlussfähig. Die 

Sitzung findet im Rathaus Blindheim statt. 

 

Öffentlicher Teil: 

 

91. Genehmigung des öffentlichen Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 

07.05.2026 

Dem öffentlichen Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 07.05.2026 wird zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis: 9 : 0 

 

92. Bauantrag über die Errichtung eines Einfamilienhauses mit einer Doppelgarage 

in Unterglauheim, Birkenstraße 29, Fl.-Nr. 370/4 Gem. Unterglauheim 

Sachvortrag: 

Der Antragsteller hat mit dem Einreichen der Unterlagen beim Landratsamt Dillingen a. d. Do-

nau am 21.04.2026 einen Antrag auf Baugenehmigung für die „Errichtung eines Einfamilien-

hauses mit einer Doppelgarage“ beantragt.  
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Das Vorhaben ist wie folgt geplant:  

Auf dem Grundstück Flur-Nr. 370/4 der Gemarkung Unterglauheim ist, wie in der bereits positiv 

zugestimmten Bauvoranfrage mit Bescheid vom 09.04.2026 durch das Landratsamt Dillingen, 

die Errichtung eines dreigeschossigen Einfamilienhauses mit Keller-, Erd- und Obergeschoss 

mit einer Grundfläche von 12,49 m × 10,49 m geplant. Darüber hinaus ist der Bau einer an-

grenzenden Doppelgarage mit den Abmessungen 8,24 m × 8,99 m vorgesehen, die über einen 

Windfang mit dem Wohngebäude verbunden werden soll.  

Das Hauptgebäude ist mit einem Satteldach mit einer Dachneigung von 25° geplant. Auch die 

Doppelgarage soll mit einem Satteldach mit einer Dachneigung von 25° errichtet werden. Für 

beide Dächer ist eine rote Dacheindeckung vorgesehen. 

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Schmiedäcker II“. Da nicht 

alle Festsetzungen des Bebauungsplanes eingehalten werden können, wurden wie in der Bau-

voranfrage Anträge auf isolierte Befreiungen gemäß § 31 BauGB gestellt. Von folgenden Fest-

setzungen soll abgewichen werden:  

• Gestaltung der Gebäude – Dachneigung 

− Festsetzung: Dächer sind mit einer Dachneigung von 28° bis 32° auszuführen.  

− Abweichung: Für das Hauptgebäude sowie die Doppelgarage ist eine Dachneigung 

von 25° vorgesehen. Der Wintergarten soll mit einer Dachneigung von 10° ausgeführt 

werden.  

• Gestaltung der Gebäude – Dachaufbauten (Gauben)  

− Festsetzung: Dachaufbauten (Gauben) sind nicht zulässig.  

− Abweichung: Auf der nördlichen Dachfläche des Hauptgebäudes ist die Errichtung ei-

ner Gaube vorgesehen.  

• Maß der baulichen Nutzung  

− Festsetzung: Allgemeines Wohngebiet (WA) gemäß BauNVO mit I + D. 

− Abweichung: Es ist die Errichtung von zwei Vollgeschossen (Erdgeschoss und Ober-

geschoss) vorgesehen. 

Die Beteiligung der Nachbarn wurde durchgeführt. 

Beschluss(vorschlag): 

Dem Bauantrag sowie den beantragten Befreiungen wird zugestimmt. Das gemeindliche Ein-

vernehmen für die „Errichtung eines Einfamilienhauses mit einer Doppelgarage“ wird erteilt. 

Abstimmungsergebnis: 9 : 0 

 

93. Weitere Diskussionen zum Beschluss vom 12.03.2026 zur 1. Änderung des Be-

bauungsplans „Gewerbegebiet Miller“; erneute Beschlussfassung 

Nach einer kurzen Einführung durch Bürgermeister Frank wird das Vorhaben der Firma Miller 

erläutert. Geplant ist der Bau von 25 Meter hohen Silos für Gummigranulat. 
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Für die Realisierung der Silos ist eine Änderung des Bebauungsplans notwendig. Dies hat der 

Gemeinderat bereits in seiner Sitzung vom 12.03.2026 (TOP 39) beschlossen. Die Frage, die 

jetzt noch zu klären ist, ist die Intensität der Bebauung auf der rund 1.500 m2 großen Fläche, 

die grundsätzlich dafür vorgesehen ist. Die Fa. Miller plant aktuell drei Silos, will sich aber für 

die Zukunft weitere Optionen offenlassen. Auch könnte zusätzlich zu weiteren Silos eine Halle 

für die Lagerung von Gummiabfällen entstehen, deren Höhe 15 Meter überschreiten könnte. 

Der Gemeinderat kann das nachvollziehen, aber das Ganze muss auch städtebaulich vertret-

bar sein. Insbesondere die Ansicht von Unterglauheim her spielt hier eine wesentliche Rolle.  

In der Diskussion wird deutlich, dass allen Beteiligten klar ist, dass nicht die ganze Fläche mit 

entsprechend hohen Gebäuden bestückt werden darf (was aufgrund notwendiger Verkehrs-

flächen auch gar nicht ginge). Grundsätzlich wären zwei Einschränkungen denkbar: Über die 

Anzahl der Gebäude oder über eine Begrenzung der tatsächlich bebaubaren Fläche. Aus der 

Diskussion schält sich die zweite Variante als die Vorzugsvariante heraus. 

Daher stellt BGM Frank folgenden Beschlussvorschlag zur Abstimmung: 

Maximal 25 % der rund 1.500 m2 großen Fläche dürfen mit Anlagen bebaut werden. Die ma-

ximale Höhe der Anlagen wird auf 25 Meter festgelegt. Die Anlagen müssen gruppiert errichtet 

werden. Zudem ist die Bauweise so zu wählen, dass von Unterglauheim aus immer nur die 

schmäleren Seiten der Anlagen zu sehen sind, um die optische Beeinträchtigung zu minimie-

ren. 

Abstimmungsergebnis: 9 : 0 

 

94. Spielplatz Klosterbachsiedlung; Information und Diskussion über eine notwen-

dige Bebauungsplanänderung bzw. eine Aufhebung des Bebauungsplans; ggf. Be-

schlussfassungen (Aufstellungsbeschluss) 

BGM Frank erklärt, dass der Bebauungsplan geändert werden muss, wenn der Spielplatz be-

baut werden soll. Dies wurde bereits mit dem Jugendamt des Landratsamtes abgestimmt. Es 

gäbe allerdings auch die Möglichkeit den Bebauungsplan aufzuheben. 

Die Verwaltung schlägt folgende Vorgehensweise vor:  

Die Gemeinde Blindheim möchte dem Wunsch nach Wohnraum für Bürgerinnen und Bürger 

aus Blindheim auch weiterhin Rechnung tragen und vorhandene Baulücken erschließen. Da-

bei sind im Bebauungsplangebiet „Östlich der Bahnhofstraße“ noch zwei bis drei Plätze vor-

handen, darunter auch der als Spielplatz festgesetzte Bereich nördlich der Klosterbach-

straße 9, der als Bauplatz nutzbar gemacht werden soll. Die Aktivierung dieser Lücke löst je-

doch eine Änderung des Bebauungsplans aus, da die Grundzüge der Planung betroffen sind. 

Eine Änderung des Bebauungsplans ist kostenintensiv und verlangt daher nach kreativeren 

Lösungen. Die Verwaltung schlägt deshalb vor den bestehenden Bebauungsplan „Östlich der 

Bahnhofstraße“ aufzuheben.  



20.05.2026 Protokoll Nr. 09/2026 Seite 4 von 5 

Das Ziel der geordneten Bebauung ist vollzogen und die letzten Baulücken würden nach § 34 

Baugesetzbuch (BauGB) bebaubar werden, d. h. die Bebauung hat sich an der umgebenden 

Bebauung zu orientieren. Der Fachbereich Städtebau des Landratsamtes Dillingen unterstützt 

diesen Vorschlag. Außerdem trägt die Aufhebung dem städtebaulichen Ziel der Nachverdich-

tung Rechnung und verringert den bürokratischen Aufwand beim Wegfall von Ausnahmege-

nehmigungen. 

Diskussion: Der Gemeinderat diskutiert kontrovers über die Vor- und Nachteile einer Aufhe-

bung des Bebauungsplans. Da unter anderem unklar ist, was eine Aufhebung kosten würde, 

schlägt BGM Frank folgendes vor: 

- Ein Beschluss zur Änderung/Aufhebung des Bebauungsplans wird vertagt. 

- Ein Orientierungsangebot zur Aufhebung bzw. Änderung des Bebauungsplans wird 

eingeholt. 

Der Gemeinderat ist mit dem Vorgehen einverstanden. 

 

95. Abschluss eines Mietvertrags zwischen dem Schulverband Schwenningen und 

der Gemeinde Blindheim über die Nutzung der Schulgebäude und der Turnhalle 

Sachvortrag:  

Der SV Schwenningen nutzt als Schulgebäude die Immobilien der Gemeinde Blindheim und 

der Gemeinde Schwenningen. Für die Nutzung wird seit dem 19.11.2019 die Miete für die 

Schulgebäude mit einer pro Kopf Pauschale von 20 € je Schüler berechnet, ein entsprechen-

der Beschluss wurde damals von SV Schwenningen gefasst. Weiterhin wurde mit Beschluss 

vom 14.11.2019 zwischen der Gemeinde Blindheim und dem Schulverband Schwenningen 

geregelt, dass für die Nutzung der Mehrzweckhalle der Schulverband Schwenningen eine Nut-

zungsentschädigung an die Gemeinde Blindheim zu leisten hat. Die Nutzungsentschädigung 

beläuft sich auf 15 € je Übungsstunde.  

Entsprechende Mietverträge wurden in der Vergangenheit jedoch nie erstellt.  

Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband (BKPV) hat bereits in seiner ersten Prüfung im 

Jahr 2016 diesen Umstand bemängelt, während der aktuell stattfindenden Prüfung wurde dies 

nochmals angemahnt. Die Liegenschaftsabteilung hat für beide Gemeinden Mietvertragsent-

würfe erstellt. 

Diskussion:  

Das Gremium bittet um folgende vertragliche Anpassungen: Die genutzten Räume sollen ge-

nauer beschrieben werden (Gebäude Unterglauheim ohne Amtszimmer und Keller) und die 

Nutzung der Schulgebäude durch die Gemeinde für Seniorenturnen, als Wahllokal etc. muss 

weiter möglich sein. 
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Beschluss(vorschlag): 

Der Gemeinderat beschließt, den vom BKPV geforderten Mietvertrag mit den oben genannten 

Ergänzungen mit dem Schulverband Schwenningen abzuschließen. 

Abstimmungsergebnis: 9 : 0 

 

96. Beschlussfassungen zur Übernahme weiterer Aufgaben durch Mitglieder des Ge-

meinderats 

• Vertreter der Gemeinde in der Vorstandschaft der Dorferneuerung Unterglauheim 

- Beschlussfassung: Der Gemeinderat entsendet zweiten Bürgermeister Jochen Goder 

als Vertreter der Gemeinde in die Vorstandschaft der Dorferneuerung Unterglauheim. 

Ihn vertritt Silvia Häußler. 

Abstimmungsergebnis: 9 : 0 

• Vertreter der Gemeinde im Partnerschaftskomitee  

- Beschlussfassung: Der Gemeinderat entsendet neben BGM Frank zunächst Jochen 

Goder, Silvia Häußler und Alexander Haller in das Partnerschaftskomitees. Ggf. finden 

sich noch weitere Gemeinderäte, die sich hier engagieren möchten. 

Abstimmungsergebnis: 9 : 0 

 

97. Wünsche, Anträge, Sonstiges 

• Friedhofssatzung und Gebührensatzung müssen dringend angepasst werden. 


